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— 


Deut ſchlan d. 


Der Geſetzentwurf gegen die gemeingefährlichen B 
der Soctaldemokratie. 9 eſtrebungen 


Die Faſſung des Entwurfes, wie fie fih nach den Beſchlüſſen der 
* Kl in der a geſtaltet hat und wie fie 
mehr den Verhandlungen des Reichstages zur zweiten L ter⸗ 
breitet wird, iſt folgende: eee 


Wir W von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
ꝛc. 
berorbnen im Namen des Reichs, nach er i 5 
raths wende — 51 lugt folgter Zuſtimmung des Bundes 
- „g Bereine, welche durch ſocialdemokratiſche, ſocialiſtiſche oder commu⸗ 
niſtiſche Beſtrebungen den Umſtur 1 i z 
che beim 9 n, And zu berbezen benden Staats⸗ oder Geſell 
aſſelbe gilt pon Vereinen, in welchen ſocialdemokratiſche, ſocialiſtiſche 
an me Ven Umfturz der beſtehenden Staats» oder Gefells 
führbenben Meile zu 3 Meien den in einer den offentlichen Frieden ge⸗ 


Ansdendun 2 e Vorſchrſten des 8 1 finden auf Verbindungen jeder Art 
4. Juli. 1838, B. 


Juni 1873, Br 


8 
Berk un mehrere ſelbſtſtändige 


nn Bestrebungen zu Tage treten, die Ausſcheidung dieſes 


In gleicher 
vereine zu Ta 


. Die 
) allen hei ng 


g es Vereins zu erfordern; 
Abf. 2 b. Ausfabrung von Beſchlüſſen, welche zur Förderung der im $ 1 
5) bezeichneten Beſtrebungen geeignet ſind, zu unterſagen; 
lite 94 Wahrnehmung der Obliegenbeiten des Vorſtandes oder anderer 
80 er Organe des Vereins geeignete Perſonen zu betrauen; 
ER Kaſſen in Verwahrung und Verwaltung zu nehmen. 
1 ird durch die Generalderſammlung, durch den Vorſtand oder durch ein 
kinder leitendes Organ des Vereins den von der Controlbehörde innerhalb 
8 rer Befugniſſe erlaſſenen Anordnungen zuwidergehandelt oder treten in 
em Vereine die im § 1 Abf. 2 bezeichneten Beſtrebungen auch nach Ein⸗ 
eitung der Controle zu Tage, ſo kann der Verein verboten werden. 
Pr $ 2. Zuſtändig für das Verbot und die Anordnung der Controle iſt 
N kante un., böͤrde⸗ Das Verbot ausländiſcher Bereine ſteht dem 
Das Verbot ift in allen Fällen durch den „Reichsanzeiger“ 
zerk a iger“, das von der 
atbeSpolgeibehßtde erlaſſene Verbot überdies durch das für amtliche Be⸗ 
8 = Behörde beſtimmte Blatt des Ortes oder des Bezirkes 
Das Verbot iſt far das ganze Bundesgebi i 
3 0 Bundesgebiet wirkſam und u U 
ſachſh ale der des Vereins, ſowie jeden vorgeblich Bu Vein wege 


1 der alte ſich bastelt 
8 Auf Grund des Berbots ſind die Vereinskaſſe, ſowie alle für 


Buch . beſtimmten Gegenſtände durch die B ebörde in Beſchlag 


Nachdem das Verbot endgiltig geworden i 
Polizeibehörde zu bezeichnende Werwaltun Nb 
I ende 2 ngsbehörde die i 
Geſchäfte des Vereins (Liquidation) genen Ba 34 
iquidatoren bekannt zu machen. 


ordnung der Controle iſt dem Vereinsporſtande ; 
unbe vorhanden ift, durch Schriftliche, mit Gründen berf e 


i (6 19 zu. = 5 
le Beſchwerde iſt innerhalb einer Woche nach d g 
Vachde anzubringen, welche die Verfügung erlaſſen bat Zustellung bei der 
ie 1 Dat keine 1 ie Ae ia 
» Verſammlungen, in denen ſocialdemokratiſche, ſocialiſti 
on Muniftifche auf den Umſturz der deſtehenden Staats. mer WdE Mer 
ung gerichtete Beſtrebungen zu Tage treten, find aufzulöſen. 
iR, dafſammlun en, von denen durch Thatſachen die Annahme erechtfertigt 
da 5 a f 1 her im erſten Abſaße bezeichneten Feet 
ſind zu verbieten. 5 en 
eigen. Jammlungen werden öffentliche Feſtlichteiten und Aufzuge 
a. Zuſtändig für das Verbot und die Auflöfung ift die Polizeibehö 
$ 6. Beschwerde findet nur an die Auſſichtsbehorden ſtat. ai 
commun; Druckſchriften, in welchen ſocialdemokratiſche, ſocialiſtiſche oder 
erdnundiſtiſche auf den Umfturz der beſtehenden Staats“ oder Geſellſchafts⸗ 
den Waßzgerichtete Beſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden gefährden: 
Bei pern Tage treten, find zu berbieten. 
‚Ei . u ö diſchen Druckſchriſten kann das Verbot ſich auch auf das fernere 
* aer . auf Grund dieſes Geſetzes das Verbot einer 
37 erfolgt, : ns 
berief n d für das Verbot ift die ene enn ede 
Bebe deals, in nde erſcheinenden Druckſchriften die Landespolizeibehörde 
ebreitung ein welchem die Druckſchrift erſcheint. Das Verbot der ferneren 
ana n Auslande erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift ſteht 
a er rd f 
machen un für h der in § 2 Abſ. 2 vorgeſchriebenen Weiſe bekannt zu 
38. Das von — Lange Bundesgebiet wirkſam. N 
| ift iſt dem Verleger ndespolizeibehörde erlaſſene Verbot zu —— 
diese anden Drudicriit aud dem e ber, bei einer nicht perio Ham 
derſezberſonen im Inland dem auf derſelben benannten e g 
dene Verfügung bekau dorhanden find, durch ſchriftliche, mit Gründen 


egen di ut zu machen. ? 

Safe e ang He Bern Verleger oder dem Herausgeber, ſowie 

„ e fi 6 zu. A . 

Ledde inden innerhald einer Woche nach der Zuſtellung bei der 
5 Beschwerde hat pr che die Verfügung erlafien bat. 

A eine aufſchiebende Wirkung. 
beten 1 1 Grund des Verbots find die von Demfeiben betroffenen Druck⸗ 
ahmen ich zum Zwecke der Verbreitung vorfinden, in Beſchlag 


aden Plat, Die Beſchl oe Bi 

i lat agnahme kann ſich auf die zur Verdielfältigung bie: 
a 5 Ante Formen zu a be Muchſchriften — engeren 
es legterera , der Beiheiligten ſtatt Beihlagnahme des Satzes das 
i, Andr, Platten und zu, geſcheben. Die in Beihlag genommenen Druck: 
„ ubtaüchbar zu macher ſind, nachdem das Verbot endgiltig geworden 


Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf, 
f. — e e für den 
Bf. 


Druck, ſcha 


Gegen die Anordnungen der Polizeibehörde findet nur die Beſchwerde 
an die Auſſichtsbehörden ftatt. . i 3 

$ 10. Die Polizeibehörde iſt befugt, Druckſchriften der im § 6 bezeich⸗ 
neten Art, ſowie die zu ihrer Vervielfältigung dienenden Platten und Formen 
ſchon vor Erlaß eines Verbots vorläufig in Beſchlag zu nehmen. Die in 
Beſchlag genommene Druckſchriſt iſt innerhalb 24 Stunden der Landes: 
polizeibebörde einzureichen. Letztere hat entweder die Wiederaufhebung der 
Beſchlagnahme anzuordnen oder innerhalb einer Woche das Verbot zu er⸗ 


laſſen. Erfolgt das Verbot nicht innerdalb dieſer Friſt, fo erliſcht die Be⸗ i 


ſchlagnahme und müſſen die einzelnen Stücke, Platten und Formen frei⸗ 
gegeben werden. ! 

§ 11. Das Einſammeln von Beiträgen zur Förderung von ſocialdemo⸗ 
kratiſchen, ſocialiſtiſchen oder ceemmuniſtiſ chen auf den Umſturz der beſtehen⸗ 
den Staats⸗ oder Geſellſchaſts Ordnung gerichteten Beſtrebungen, ſowie die 
öffentliche Aufforderung zur Leiſtung ſolcher Beiträge find polizeilich zu ver⸗ 
bieten. Das Verbot iſt öffentlich bekannt zu machen. 

Die Beſchwerde findet nur an die Auſſichlsbehörde ſtattt. 

4 x er an einem verbotenen Vereine (§ 2) als Mitglied ſich be⸗ 
theiligt, oder eine Thätigkeit im Intereſſe eines ſolchen Vereins ausübt, 
wird mit Geldſtrafe bis zu 500 Mark oder mit Gefängniß bis zu drei 
Monaten beſtraft. Eine gleiche Straſe trifft denjenigen, welcher an einer 
verbotenen Verſammlung ($ 5) ſich betheiligt, oder welcher nach polizeilicher 
Auflöfung einer Verſammlung ($ 5) ſich nicht ſofort entfernt. 

Gegen diejenigen, welche ſich an dem Verein oder an der Verſammlung 
als Vorſteher, Leiter, Ordner, Agenten, Redner oder Kaſſirer betheiligen, 
oder welche zu der Verſammlung auffordern, iſt auf Gefängniß von einem 
Monat bis zu einem Jahre zu erkennen. 5 

Wer für einen verbotenen Verein oder für eine verbotene Ver⸗ 
ſammlung Raumlichleiten bergiebt, wird mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu einem Jahre beſtraft. 

14. Wer eine verbotene Druckſchrift (88 6, 7), oder wer eine von der 
vorläufigen Beſchlagnahme betroffene Druckſchrift (8 10) verbreitet, fortſetzt 
oder wieder abdruckt, wird mit Geldstrafe bis zu 1000 M. oder mit Gefängniß 
bis zu 6 Monaten beſtraft. 

„9 15. Wer einem nach $ 11 erlaſſenen Verbote zuwiderbandelt, wird 
mit Geldſtrafe bis zu fünfhundert Mark oder mit Gefängniß bis zu drei 
Monaten beſtraft. Außerdem iſt das zufolge der verbotenen Sammlung 
oder Aufforderung Empfangene oder der Werih deſſelben der Armenkaſſe des 
Orts der Sammlung für verfallen zu erklären. 

$ 15a. Wer ohne Kenntniß, jedoch nach erfolgter r des 
Verbots durch den „Reichsanzeiger“ (88 2, 7) eine der in den 89 12, 13 
14, 15 verbotenen Handlungen begeht, iſt mit Geldſtrafe bis zu Einhundert⸗ 
fünfzig Mark oder mit Haft zu beſtrafen. Die Schlußbeſtimmung des § 15 
findet Anwendung. 

„Gegen Perſonen, welche ſich die Agitation für die im § 1 Abſ. 2 
bezeichneten Beſtrebungen zum Geſchäfte machen, kann im Falle einer Ber: 
uribeilung wegen Zuwiderbandlungen gegen die §8 12 bis 15 neben der 
Freiheitsſtrafe auf die Zuläſſigkeit der Einſchränkung ihres Aufenthaltes 
außerbalb ihres Wobnortes erkannt werden. ö 
. Auf Grund dieſes Erkenntniſſes kann dem Verurtbeilten der Aufenthalt 
in beſtimmten Bezirken oder Ortschaften durch die Landespolizeibebörde ver⸗ 
ſagt werden. Ausländer können von der Landespolizelbehörde aus dem 
Bundesgebiete ausgewieſen werden. Gegen ſolche Anordnungen findet nur 
die Beſchwerde an die Aufſichtsbebörden ſtatt. j 7 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängniß von Einem Monat bis zu 
Einem Jahre beitraft. - 

$ 16a. Unter den im § 16 Abſ. 1 bezeichneten Vorausſetzungen kann 
egen Gaſtwirthe, Schankwirthe und Perſonen, welche Kleinbandel mit 

ranntwein oder Spiritus treiben, ſowie gegen Buchdrucker, Buchhändler, 
Leihbibliothekare und Indaber von Leſecabinelten neben der Freiheitsſtrafe 
auf Unterſagung ihres Gewerbebeiriebes erkannt werden. 

$ 16 b. Perſonen, welche es ſich zum Geſchäft machen, die im § 1 Abſ. 2 
bezeichneten Beſtrebungen zu fördern oder welche auf Grund einer Beſlim⸗ 
mung dieſes Geſetzes rechtskräftig zu einer Strafe verurtheill worden find, 
kann von den Landespolizeidebörden die Befugniß zur gewerbsmäßigen oder 
nicht gewerbsmäßigen öffentlichen Verbreitung von Druckſchriſten, ſowie die 
Befugniß zum Handel mit Druckſchriften im Umberziehen entzogen werden. 

Die Beſchwerde findet nur an die Aufſichtsbebörden ſtatt. 

„Die Beſchwerde ift innerhalb einer Woche nach Zustellung der Verfügung 
bei der Behörde anzubringen, welche dieſelbe erlaſſen hat. 

Die Beſchwerde bat keine aufſchiebende Wirkung. 

17 fällt aus. g 

18. Wer den auf Grund des § 16a ergangenen Urtheils oder einer 


= 


-auf Grund des $ 16b erlaſſenen Verfügung zuwiderhandelt, wird mit Geld: 


ſtraſe bis zu eintauſend Mark oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 
ſechs Monaten beſtraft. S 

$ 19. Zur Entſcheidung der in den Fallen der 88 4, 6 erhobenen Be⸗ 
ſchwerden wird eine Commiſſion von 9 Mitgliedern gebildet. Der Bundes: 
rath wählt vier derſelben aus feiner Mitte, die übrigen fünf aus der Zahl 
2 * der böchſten Gerichte des Reiches oder der einzelnen Bundes⸗ 

aaten. i 

Die Wahl dieſer fünf Mitglieder erfolgt für die Zeit der Dauer dieſes 
Geſetzes und für die Dauer ihres Verbleibens im richterlichen Amte. 

Der Kaiſer ernennt den Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter aus der 
Zahl der Mitglieder. . er 

Die Commiſſton entſcheidet in der Belegung von 5 Mitgliedern, von 
denen mindeſtens drei zu den richterlichen Mitgliedern gebören müſſen. Vor 
der Entſcheidung über die Beſchwerde iſt den Betbeiligten Gelegenheit zur 
mündlichen oder ſchriftlichen Begründung ihrer Anträge zu geben. Im 
Uebrigen beſtimmt die Commiſſion ihre Geſchäftsordnung ſelbſiſtändig. 
Die Entſcheidungen erfolgen nach freiem Ermeſſen und find endgiltig. 

Uebrigen wird der Geſchäftsgang bei der Commiffion durch ein von 
derſelben zu entwerfendes Regulativ geordnet, welches der Beſtätigung des 
Bundesraihs unterliegt. Ei 

. Für Bezirke oder Ortſchaften, welche durch die im $ 1 Abſatz 2 
gheichtieten Beſtrebungen mit unmittelbarer Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit bedroht find, können von den Centraldebörden der Bundesſtaaten 
€ folgenden Anordnungen, ſoweit fie nicht bereits landesgeſetzlich zuläffig 
And, mit Genehmigung des Bundesraths für die Dauer von längſtens einem 
Jahre getroffen werden: : 5 b 7 
b aß Verſammlungen nur mit borgängiger Genehmigung der Polizei- 
ebörde ſtattfinden dürfen; auf Verſammlungen zum Zweck einer ausge⸗ 

* ahl zum Reichstag oder zur Landesvertretung erſtreckt ſich dieſe 

ung nicht; 3 

2) daß die Verbreitung von Druckſchriſten auf öffentlihen Wegen, 
Sugßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten nicht ftatifinden darf; 

aß Perſonen, von denen eine Geſährvung der öffentlichen Sicherheit 
oder Ordnung zu beſorgen ist, der Aufenthalt in den Bezirken oder Ort: 
552 außerhalb ihres Wohnortes verſagt werden kann: 

daß der Befig, das Tragen, die Einführung und der Verkauf von 
Waffen verboten, beſchränkt oder an beftimmte Vorausetzungen geknüpft wird. 

Ueber jede auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen gelroffene An⸗ 
ordnung muß dem Reichstage ſofort, beziehungsweiſe bei ſeinem nächſten Zu: 
ſammentreten Rechenſchaft gegeben werden. 2 

Die getroffenen Anordnungen ſind auf die für landespolizeiliche Ver⸗ 
fügungen vorgeschriebene Weite bekannt zu machen. 

Wer dieſen Anordnungen oder den auf Grund derſelben erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen mit Kenntniß oder nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachun 
zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit Haft 
oder mit Gefaängniß bis zu ſechs Monaten beſttaft. f 

21. Welche Behörden in jedem Bundesſtaat unter der Bezeichnung 
Landespolizeidebörde, Polizeibehörde zu verſtehen ſind, wird von der Central⸗ 
bebörde des Bundesstaates bekannt gemacht. 

22. Dieſes Geſetz tritt ſofort in Kraft und gilt bis zum 31. März 1881. 

rlundlich ꝛc. 6 > 

Gegeben ꝛc. e ang enn n 


—— 


Expedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſteklungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 5 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal etſcheint. 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ai 1876, 4) „Fürſt Bismarck als Gründer“ in Nr. 33 vom 6. * r f 


ößen“ 


und endlich wird in den incriministen Artikeln bebaupiet: Der von dem 
Fürſten Bismarck an Seine Majeſtät den Kaiſer erſtattete Bericht vom Jahre 


1873 bezüglich der Ernennung des Botſchafters a. D. Grafen Harry v. Arnim 


zum Bolſchafter am köni gl. großbritanniſchen Hofe ſei ein wahrbeitswidriger ges 


weſen. Der Fürſt Reichskanzler berichtete bekanntlich, als die Ernennung 
des Grafen Harıy v. Arnim zum Botſchaſter am königlich großbritanniſchen 
Hofe in Ausſicht genommen war, an Seine Majeität: 


rung habe gegen die beabſichtigte Ernennung des Grafen Harry v. Arnim 


proteſtitt. p. Los behauptete nun in den incriminirten Artikeln, daß jener 


Bericht vollſtändig unwahr ſei, da die engliſche Regierung einen ſolchen 
Proteſt nicht erhoben habe. ; 
Auf Antrag des Fürſten v. Bismarck wurde deshalb gegen v. Los die 


Anklage wegen öffentlicher Beleidigung erhoben und Letzterer am 12. März 


4 


1 
0 


. 


ner 


Die engliſche Regie⸗ 


1877 vor die Schranken der VIII. Criminal⸗Deputation des koͤnigl. Stadt? 


Gerichts geladen. d. Los leiſtete dieſer Vorladung keine 
in contumaciam gegen ihn verhandelt wurde. Aus den Bekundungen der 
geladenen Sachverſtändigen und Zeugen ging einestheils bervor, daß v. Los 


olge, weswegen 


Miteigenthümer der „Deutſchen Reichsglocke“ geweſen, mehrfach Geldzuſchüſſe 


für die Zeitung gemacht habe, jedoch blos als „Lieutenant v. Caspari“ auf⸗ 


getreten ſei, und anderntheils, daß die incriminirten Artikel ſämmtlich vom 15 


Angeklagten geſchrieben ſeien. Staatsanwalt Teſſenvorff beantragte damals 
1% Jahr Gefängnib, der Gerichtsbof erkannte auf 1 Jahr Gefängniß, Un⸗ 


rauchbarmachung der incriminirten Artikel, Publikaulonsbefugniß für den 


Selce v. Bismarck ꝛc. Gegen dies Urtheil appellirte der Angeklagte, in 
welcher 


königl. 


olge am 28. September 1877 vor dem II. Criminal⸗Senat des 
ammer⸗Gerichts eine nochmalige Verhandlung ſtatifand. Der An⸗ 
gellagte behauptete in feiner Appellations⸗Rechtferligungsſchrift, er habe 


E 


dem en Redacteur der „Deutſchen Reichsglocke“, dem flüchtig gewor⸗ 


denen Gehlſen, die incriminirien Artikel nur unter der Bedingung zum Ab⸗ 
druck überſandt, daß er vorher alle diejenigen Stellen, welche eiwa den 
Fürſten von Bismarck beleidigen könnten, 
hauptete er, daß die | 
nicht erhoben habe. Zum Beweiſe 
Zeugniß des Fürſten d. Bismarck. p 
als zur Sache unerbeblich ab und beſtätigte das erſte Erkenntniß. Der 


44 — berief er ſich auf das eidliche 


I. Criminalſenat des Königl. Obertribunals, deſſen Beurtheilung, in ae i 


der Seitens des Angeklagten erhobenen Nichtigkeitsbeſchwerde, die Sa 


am 22. Marz 1878 unterlag, vernichtete, entgegen dem Antrage des Gene 
ral Staatsanwalts das den Angeklagten berurtheilende Erkenntniß mit der 


Bemerkung, daß die von dem Angeklagten beantragte Beweisführung dem⸗ 


0 N ausmerze, und ferner bee 
engliſche Regierung den erwähnten Proteſt 


er Appellhof lehnte jevoch dieſe Anträge 


DE 


ſelben nicht abgeſchnitten werden könne. Der höchſte Gerichtshof verwies des⸗ 


halb die Sache zur nochmaligen Verhandlung vor den Appellrichter. 
Anläßlich deſſen iſt der heutige Audienztermin vor Eingangs bezeichnetem 


Gerichtshofe anberaumt und der Reichskanzler Fürſt von Bismarck als 


Zeuge geladen. i 

In dem Kammergerichtsgebaude, Lindenſtraße 15 part., woſelbſt die Ver⸗ 
handlung ſtaufindet, hat ſich ſchon lange vor Beginn derſelben ein ziemlich 
zahlreiches und zum Theil ſehr gewähltes Publikum eingefunden. Man 
bemerkte u. A. den Sohn des ehemaligen deutſchen Botschafters, den Frei⸗ 
herrn v. Arnim⸗Schlagenthin, den Criminal⸗Commiſſar, Freiherrn v. Meer⸗ 
ſcheidt⸗Hulleſem, ſowie noch mehrere andere Criminalbeamte, Juriſten und 
viele Zeitungsberichterſtatter. Der Gerichtshof beſteht aus dem Kammer⸗ 
Gerichis⸗Rath Steinhauſen (Vorſitzender) und den Kammer⸗Gerichts⸗Ralhen 
Schubert, Klingner, Mettens und dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Volkmann (Bei⸗ 
figende). Als Vertreter der Ober⸗Staatsanwallſchaft fungirt Staatsanwalt 
Groſchuff, die Vertheidigung führen: Rechts⸗Anwalt Munckel u. Juſtiralh 
Schröder⸗Lippſtadt. Gegen 10% Uhr Vorm. eröffnet Präſident Steinbauſen 
die Sitzung und befiehlt dem Nuntius, den Angeklagten Legalions⸗Secretär 
3. D. Freiberen Otto von Los aufzurufen. Der Nuntius begiebt ſich auf 


— 


22 


5 


den Cortidor des Gerichtsgetzäudes und ruſt dreimal mit lauter weil vernehmbarer 


Stimme: „Freiherr Otto v. Los.“ Alsdann meldet der Gerichtsdiener, daß der An · 


geklagte nicht erſchienen ſei. Der Praſident conſtatirt, daß der Angeklagte 


rite geladen ſei. Staatsanwalt Groſchuff beantragt, die ee theil⸗ 
weiſe bei der Verhandlung auszuſchließen. Der Präſident fordert das Zu⸗ 
boͤrerpublikum, incl. der Vertreter der Preſſe auf, vorläufig den Saal zu 


verlaſſen, damit der Gerichtshof die Gründe dieſes Antrages ſeitens des 


Staatsanwalts entgegennehmen und ſich über denſelben ſchlüſſig machen 


könne. — Der Gerichtshof beſchloß, die Oeffentlichkeit der Verhandlung bei 
den Stellen, die ſich 
Harry v. Arnim beziehen, auszuſchließen. 

Alsdann erftattet Kammergerlchtsrath Schubert das Referat. In dem⸗ 
ſelben wird u. A. eines Briefes erwähnt, den ſeiner Zeit v. Los an 
Gehlſen richtete, in welchem bemerkt war: Er (von Los) befinde ſich Gott 
ſei Dank nunmehr in Sicherheit und er glaube, er würde die „Deulſche 
Reichsglocke“ von Paris aus beſſer läuten können, als vom Berliner 
Molkenmarkt. Wenn die „Deutſche Reichsglocke“ ihren Zweck erreichen fo 
ſo müſſe mit den Angriffen gegen den 


iſten von Bismarck metbodiſch 


auf die Landesverraihsanklage gegen den Grafen 


7 


+ 
73 


vorgegangen werden. Gehlſen ſolle deshalb zunächſt die „komiſch⸗charal⸗ 


teriſtiſchen“ und alsdann die „ſatpriſch⸗ſchnoderigen“ Artikel in die „Reichs⸗ 


glode" aufnehmen. Ferner iſt aus den vom Angeklagten geſchriebenen, 


beute zur Verleſung gelangten incriminirten Arti 


Harry von Arnim nicht aus perſönlicher Rachſucht gehandelt, ſondern nur 
um desbalb, weil er in der Perſon des Grafen Harıy von Arnim den zu⸗ 
künftigen deutſchen Reichskanzler erblickte. Daß der Graf Harry von Arnim 


Fürſten von Bismarck angegriffen und wer das thut, macht ſich 


i 9 ge ln noch zu erwähnen: 
„Bismarck habe mit ſeinen Verfolgungen gegen den Bolſchafler, Grafen 


5 


wegen Landes verrathes verurtheilt worden, iſt ſehr erllärlich. er hat ben 
eo ipso 


des Landesvertaths ſchuldig. Nationalliberale Zeitungsſchreiber trompeten 


es alle Tage aus, daß mit der Perſon des Fürſten 
Reich ſtehe und falle“ u. ſ. w. Der Referent, Kammergerichtsrath Schubert, 
verlieft ferner ein Schreiben des Angeklagten, in dem er ſich auf das eid⸗ 
liche Zeugniß der Unterſtaats⸗Secretäre v. Thiele und Graner beruft, da 

nur das engliſche Staats miniſterium, reſp. der enzliſche Minifter fi 
wärtige Angelegenheiten einen Proteft gegen die beabſichtigte Ernennung 


eines Betſchafters erheben könne, und endlich wird ein Schreiben des Fürſten 


Reichskanzlers de dato 23. September 1878 verleſen, in welchen der 
unter Berufung auf den § 13 der Criminalordnung und der SS 11 und 1: 
= N fein Zeugniß in intedeſtehender Angelegenheit 
erweigert. 

Staatsanwalt Groſchuff beantragt, von der Vernehmung des Fu 
v. Bismarck Abſtand zu nehmen. Der Fürit v. Bismarck bade in ſeinem 
Berichte an Se. Majeſtät nicht geſagt: die engliſche Regierung, ſondern von 
London aus fei gegen die beabſichligte Ernennung des Grafen Harry von 


pn ve das deutfhe 
i 


1 


Be; 


| 
4 


) 


rſten 


Arnim zum Botſchafter am loͤnigl. großbritanniſchen Hofe Proteſt erhoben 


worden. Der Angeklagte berufe ſich auf das Zeugniß des engliſchen Premier⸗ 
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Ministers, des engliſchen Minifters für ausmäckge Angelegendeiten und des] den dritten, zwelten und erſten Cötus Sellens der Admiralität com: Tnifer der öffentlichen Arbeiten, Baccarlni, hat gelegentlich der Er⸗ N 
darallgen 4 fa die en En Hera al Hofe: Feng 4 mandirt worden. — Der Preußiſche Beamtenverein beabſichtigt einen oͤffnungsſeierlichkeiten der Entwäſſerungs⸗Anlagen von Volano fogar 0 
grob und es ſei die Möglichleit nicht ausgeſchloſſen, daß ver erwahnte Proteſt Congreß von Delegirten der Localansſchüſſe nächſtens nach Hannover das Programm der Regierung für dieſen Theil ihrer Aufgaben ange⸗ 


1 i ben word 
Re a. dene den Sehen. don Bun eg zu berufen. Die definitive Anordnung in Bezug auf den Termin ber deutet. Im offichöfen „Diritto“ wird dieſer Gegenſtand jetzt weiter 


glaubwürdig bezeichnet, wolle es ihm (Staatsanwalt) ſcheinen, als komme Einberufung ſoll am 11. d. M. getroffen werden. erörtert. „Es handelt ſich“, ſchreibt das „Diritto“, „um die Wleder⸗ 
s dem Angeklagten nur auf einen Verſchleif der Sache an. Die — Berlin, 4. Octbr. [Das Befinden des Kaiſers. — gewinnung von mehr als einer Million Hectaren Bodens. Und 
Behauptung des Angeklagten, er habe die incriminirten Artikel dem Commiſſion für das Soctaliftengefeg. — Zweite und „Wiedergewinnung“ kann man dieſe Boden-Amellorirungen in Wirk⸗ 


wie i i dt, 
BR Aae u ee en de ra dritte Leſung des Sockaliſtengeſetzes. — Bundesrath. —|lihfeit nennen, denn die betreffenden Gebiete waren in früheren Zeiten 


Bismarck ausmerze, ſei um deshalb ſchon unglaubhaft, da aus einer von Vorarbeiten für den Reichshaushaltsetat.] Privat⸗Nachrichten] thatſächlich cultivirt. Die Urſachen ihrer allmäligen Verſumpfung und 


u 


Gehlſen verfaßten, Anfang dieſes Jahres in Bern erſchienenen Broſchüre über das Befinden Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers lauten durchaus erfreu⸗ Verödung liegen in der mangelnden Sorgfalt für Regulirung der 


Lin Brief des Angeklagten an Geblſen abgedruckt ſei, in welchem Letzterer lich. Die Zunahme der Kräfte zeigt ſich in geſteigertem Maße und Flußläufe, deren ungehemmte Ueberſchwemmungen zur Verſchlammung 


eine große Summe Geldes verſpreche, wenn er wegen des Artikels: „Das di 
Bi N en werde. Er (Staalsauwalt) beant e Bewegung des Kaiſers iſt frei und ungehemmt. Eine weitere] der Küftengebiete führten und in Verbindung mit der Dünenbildung, 
16 5 e bn 3 del, e Nacheur des Monarchen in Wiesbaden, wovon vielfach die Rede war, welche vom Meere aus erfolgte, einem geregelten Abfluß der Gewäſſer 
Di Rechtsanwalt Munckel: Ich kann lauf das Zeugniß des Fürſten von iſt von einer Conſultation der Aerzte abhängig, welche demnächſt indes Landes materielle Hinderniſſe entgegengeſtellt haben. An der 


1 


Bismarck nicht verzichten, und nachdem der Minifter Gladſtone und Lord Baden erfolgen ſollte. Von einem Aufenthalt des Kaiſers in Italien] Adriatiſchen Küſte hat auch die allmälige Senkung des Geſtades zu 


r Fa Namen de dee we abzulegen, bin | während des bevorſiehenden Winters, wovon einige Zeitungen wiſſen jener Verſumpfung beigetragen, indem fie die vom Meere aus erfol- 
Juſtizrath Schröder⸗Lippſtadt: Es ſei ja möglich, daß dem Fürſten von wollten, iſt in hieſigen Hofkreiſen nichts bekannt. Bezügliche Gerüchte waren gende Dünenbildung und Verbarricadirung der Flußmündungen er⸗ 
Bismarck hier Fragen vorgelegt werden könnten, die das Amlsgebeimniß ſchon im Umlauf, als der Kaiſer nach Teplitz abreiſte. Ueber den Zeitpunkt leichterte. Die verſumpften Strecken ziehen ſich in einem breiten 
perletzen. Es würde aber alsdann dem Fürſten freiftehen, in dieſen ſpeciellen der Rückkehr nach Berlin iſt nach wie vor keine Beſtimmung ge: Streifen längs der Italieniſchen Küſte des Adrlatiſchen, des Joniſchen 


F 
b Fallen das Zeugniß zu verweigern. Daß der Fürſt aber ſich einem Kreuze troffen, und es erhält ſich die Annahme, daß dieſelbe etwa mit dem und des Mittelländiſchen Meeres hin. Grandlos werden die Arbeiten 
4 


7 n r den ee ee Zuſammentritt des Landtags erfolgen mochte. — In der Commiſſion] ſein, die zur Entwäſſerung ausgeführt werden müſſen, aber auch 


3 beit. Auf alle Fälle ſeien aber die Unterſtaats⸗Secretare v. Thile|für das Soclaliſtengeſetz fand heute die Verleſung des Berichtes ſtatt. der Nutzen, der davon erwartet werden darf, wird ein verhältnißmäßig 
und Gruner zu bören: ob außer der engliſchen Regierung noch Der Referent, Abg. Dr. von Schwarze, bedurfte dazu mehr als drei enormer fein, denn der ſchlammbedeckte Boden ſichert im vornhinein 
* babe . Fuer RR BE a en isch Stunden. Der Staatsminiſter Graf zu Eulenburg, der Staatsſecretär |eine große Fruchtbarkeit; in ſanitärer Beziehung gewinnt hierdurch 
in 9 zu bean Der Angeklagte giebt nur zu, den N nr 15 9 des 3 3 85 ii a. ig 2 was dau es + Be 115 
Artikel „Das Bischen Herzegowina“ geſchrieben zu haben. Wenn die Schreib: Verleſung bei. er Ber wurde nur in ſehr untergeordneten [ aber Tauſende von Armen dabe eſchäftigung finden und na 
25 ſachderſfändigen a Oder Angeklagte babe auch die anderen Artikel Punkten einer Abänderung unterzogen. Im Uebrigen herrſchte bes vollendetem Werke auch eine ſichere Helmſtätie die ſie jedenfalls einem 
5 e d e ANA dene zäglich der ſchnellen, umfangreichen und unparteliſchen Abfaſſung des] fragwürdigen Afyl_ unter fernen Himmelsſtrichen vorziehen werden. 
fragt: wenn er ihm den wirklichen Verfaſſer der übrigen incriminirten Artikel erg iche f ar MS ie bel un 5 = nor von e dein man ir a gen 1 0 
nennen, ob er alsdann ei Strafantrag gegen dieſen Verfaſſer ſtellen faßt zwiſchen fünf und ſe ruckbogen, er ſoll am Sonntag | Amelioratinnen gema at, nimmt man an, daß die Hectare na 
4 wurde. Hätte der Fürſt Bismard diese Mage verneint, fo ban er (Ver zur Vertheilung kommen und am Mittwoch die Unterlage] der Entwäſſerubg 110 Francs mehr Ertrag geben würde, als bisher. 
lbeipiger', da ihm der wirkliche Verfaſſer en fei, denſelben 19 1 85 der zweiten Berathung bilden. Man hofft, ſpäteſtens am] Der zu erzielende Capltalswerth der bisher nicht entſumpften Ländereien 
© een eee ali Ai ut edo dg Freitag die zweite Berathung beenden und Montag, den 14. würde alſo um 2200 Milllonen Franes ſteigen, die Capitalsverzinſung 
bemerkt der Vertheidiger u. A. — werde ohne das mündliche Zeugniß des October, in die 2. Leſung eintreten zu können. Regierungsſeitig giebt zu fünf Procent gerechnet.“ Das „Diritto“ weiſt dann auf die 
ürften v. Bismarck nicht verhandeln können, da doch ein Irrthum des] man fi) der Erwartung hin, ſchon bei der 2. Leſung zu einem Ein: enormen ſanitären Vorthelle einer Entwäſſerung jener bisher von bös⸗ 
Fürften in dem mehrfach erwähnten Bericht an Seine Majeftät nicht aus: verſtändniß zu gelangen, wonicht aber die Zelt zwiſchen der 2. und artigen Fiebern heimgeſuchten Küſtenſtriche hin und gedenkt der lobens⸗ 
geſt Sad “ jede 55 Hr gen Rande 5 . bea babe . 1 3. Leſung zur Erzielung eines ſolchen zu benutzen. Die Regierungs- werthen Entſumpfungs⸗Arbeiten, welche im Mailändiſchen unter der 
5 12 dez Reſchabeamten Geſe 8 489 — ee N omnroihe Berätie [vertreter verſichern, daß die Regierung bezüglich des Eintritts von Herrſchaft der Visconti, in Toscana von der dortigen Regierung, in 
gun, u das Dean * 1 7 ee 3 9 5 ae a ee 1 = id Bar ion 5 an Yin g. 1 ien on pe 1 
er: antzanwalt Groſchuff: Die von dem Vertheidiger verlangte Beſtäti⸗ jährigen Zeitdauer des Geſetzes unter keinen Umſtänden nachgeben] durchgeführt worden find. Ueber den Inhalt des von der Regierung 
gung konne um deshalb nicht geſchehen, da der Fürſt Bismarck keinen Vor würde und auch bezüglich der Faſſung des Paragraph 1 im Plenum den Kammern vorzulegenden diesbezüglichen Geſetzentwurſes ſelbſt liegt 
geſetzten hab d als böckſter Beamter des Deulſchen Reichs ſelbſt zu ent⸗ 8 
bfiezten babe und e } de an ent- Alles daran ſetzen werde, die urſprün gliche Faſſung aufrecht zu] noch nichts Näheres vor. Im Jahre 1873 wurde zwar vom Miniſter 
ſcheiden habe, ob ein von ihm verlangtes Zeugniß eine Amtsgeheimnißver⸗ 
Mu“ ſei. erhalten. Der Bundesrath wird nach dem Schluß der jetzigen de Vincenzi ein Geſetzentwurf eingebracht, der ſich damit be⸗ 


ung ſei. 
Netdtsanwalt Munckel: Der Herr Reichskanzler habe nicht das Recht, Seſſion wohl eine kurze Zeit paufiren, da die Arbeiten für die] gnügte, die Meliorationen unter die Aufſicht des Staates zu ſtellen, 


ir 


n * 


. 2 


Wenn der Reichskanzler keinen Vorgeſetzten habe, jo muſſe er einen Beſtati⸗ warten iſt, wohl erſt gegen Schluß des Jahres in Angriff genommen wünſcht jedoch diesmal, daß dieſe Arbeiten obligatoriſch gemacht 


121 fl 2 2 * 2 
a zu entſcheiden: ob er einem richterlichen Befehle Folge zu leiſten babe. nächſte Reichstagsſeſſton, deren Beginn vor dem Februar nicht zu er: |indem er die Initiatioe den Privat⸗Unternehmern überließ: man 
5 gungsbeſchluß ſeiner Collegen oder einen Collegialbeſchluß ihm Untergebener 


95 
. ber die Berechti a ißverweigerung veranlaſſen. werden. Die Vorarbeiten für den Reichshaushaltsetat find übrigens] und dem Staate, den Provinzen und den Gemeinden zugewieſen wer⸗ 
* ü 15 10 . a ern 2 950 hof zur Bera- bereits im Gange. Wider Erwarten iſt das neue Reichs⸗Finanz⸗Amt den. Zwei Dinge find natürlich die unerläßlichen Bedingungen des 
fung zurüd. 2 } jet auch mit dem letzten Quartal dieſes Jahres noch nicht ins Leben ge: | Gellngens: Einmal daß man trotz der ungünſtigen öffentlichen und 
Pipe e Incl ber Verte ber e en: treten, und es wird bis zum Beginn feiner Wirkſamkeit nun wohl dad privaten Finanzverhältniſſe des Landes die Beſchaffung der beträcht⸗ 
BR u 3 Uhr Nachmittags verkündet der Gerichtshof, daß er beſchloſſen neue Jahr herankommen; ob und inwieweit das Amt dann noch an lichen Summen ermöglicht, welche die projectirten Arbeiten erfordern: 
Br be, die Beweisanttäge des Angeklagten abzulehnen, da die beleidigende dem Reichshaushalts⸗Etat thätigen Antheil zu gewinnen hat, wird ſich zweitens daß, wie Baccarini bereits in feiner Rede ausſprach, der 
Form ganz beſonders unter Anklage geſtellt und der Beweis ver Wahrheit dann erſt zu zeigen haben. Fiscus gehindert werde, ſeine Hand vorzeitig bereits auf die erſten 
5 ven die . ie cee in Daß Bir Ange, O eſterreich. Erträge der neugewonnenen Ländereien zu legen und dieſelben durch 
-  Hagte ſämmtliche fünf incriminirte Artikel geſchrieben, ſei zeugeneidlich feſt⸗ Wien, 4. Oetbr. [Die ungariſche Miniſterkriſis] iſt heute] Beſteuerung zu verkümmern. — Die jüngſte Entdeckung von Defrau⸗ 3 


Best ellt und deshalb habe der Gerichtshof beſchloſſen, das Erkenntni 
Er Adel Jung Tentglii" zu beftätigen. ERLERNT a Pe That, wie geſtern bereits angekündigt wurde, auch formell und dationen hat die Luft nach weiteren ähnlichen Funden rege gemacht 


He offietel conſtatirt worden. Sämmtliche Minifter, mit Ausnahme und es tft der Regierung auch nicht ſchwer gefallen, dieſelbe vollauf 
O Berlin, 4. Oft. [Die jüngften Auslaffungen der] Szells, der ſchon früher ein Demiſſtonsgeſuch eingereicht hat, haben zu befriedigen. In der Gemelndeverwaltung von Rom wurde eine 
„Germania.“ — Wiedervorlage nicht erledigter Geſetz heute Abend ein Demiſſtonsgeſuch unterzeichnet, welches morgen durch] Defraudatlon von über zwei Millionen Franes an Stempel⸗Taxen 
entwürfe. — Eintreffen des Kronprinzen in Kiel. — In⸗ Herrn von Tisza Sr. Majeſtät in Gödölls überreicht werden wird. entdeckt und nun gehts an ein durchgreifendes Revidiren und Sichten 
ternattonales Bureau des allgemeinen Poſtvereines. — Der Abſchluß dieſer Kriſis dürfte übrigens kaum fo raſch erfolgen, als | aller andern, mit der Geldgebahrung in Verbindung ſtehenden Aemter 
AInſtructionsreiſe. — Marine⸗Akademie in Kiel.] Die, die Peſter Blätter ſignaliſirt haben. Es ſoll zunächſt von Seiten bes | im ganzen Lande. Allenthalben iſt man über dieſe unausrottbare 
„Germania“ ſtellt ſich ſehr entrüſtet, daß man zwiſchen Leo XIII. und Kriegsminiſteriums auf Grund der jüngft gefaßten Beſchlüſſe und mit] Corruption hoͤchlich erbittert. 
Pius IX. Meinungsverſchiedenheiten annehme; nach den Argumenten Rückſicht auf die nunmehr möglichen Reductionen der Oceupations⸗ Frankreich. 
bes Blattes hätten niemals Päpſte von verſchledener Denkart auftreten truppen ein neues Präliminare des Bedarſes für das letzte Quartal O Paris, 2. October. [Der „Temps“ gegen die Reb- 
konnen. Bekanntlich aber war der Wechſel beim Regterungsantritt dieſes Jahres und für das nächſte Jahr ausgearbeitet werden. Erſt[ſeligkeit der Regierung. — Miniſterrath. — Von der 
Pius IX. in der Regierungsmethode ein viel ſchrofferer als der gegen | auf Grund dieſes Präliminars wird eine genaue Ueberſicht der Ge⸗] Ausſtellung. — Statiſtiſches. — Perſonalien.] Der 
wärtige. Die „Germ.“ ſchlägt mit ihren Argumenten der ganzen | ſammtkoſten der Occupation möglich fein, und man darf wohl an⸗ „Temps“, eines der angeſehenſten Blätter der gemäßigt⸗republikaniſchen 
Gieſchichte des Papſtthums ins Geſicht; was fie von der Conſequenz nehmen, daß dieſer Moment für die Reconſtruction oder Neubildung] Partei, wie Jedermann weiß, bringt heute Abend einen Leitartikel, der 
. des päpſtlichen Spitems ſagt, mag dahin geſtellt bleiben; es fällt ja] des ungarlſchen Cabinets maßgebend fein wird, da ja zunächſt finan⸗ darnach angethan ift, einiges Aufſehen zu machen. Er bellagt ſich 
auch der deutſchen Regierung nicht ein, von der Curie eine grundſaͤtzliche zielle und keineswegs politiſche Motive die gegenwärtige Kriſis herbei⸗ über die Unthätigkeit des Miniſteriums und zugleich über die Groß⸗ 
Anerkennung der deutſchen Kirchengeſetzgebung zu verlangen, wie ſogar in] geführt haben. Daß bezüglich der Orientpolitik im Allgemeinen und ſprecherei gewiſſer officiöjer Blätter. Die Wahrnehmung it nicht ganz 
dem kronprinzlichen Schreiben an den Papſt ausgeſprochen iſt, aber neben insbeſondere auch der Occupationspolitik keine principiellen Gegenſätze neu: man ſpricht und ſchreibt zu viel in den Reglerungskreiſen un d 
dem päpſtlichen Syſtem hat es ſehr verſchtedene paͤpſtliche Methoden zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Tisza und dem Grafen Andraſſy ob⸗ man handelt zu wenig; aber bemerkenswerth iſt, daß fie gerade von 
und daher eine verſchiedene päpstliche Praxis gegeben und jo kann die] walten, ſondern im Gegentheil heute noch biejelbe Uebereinſtimmung einem Journal dieſer Richtung und mit fo offenbarem Ausdruck ein er 
Beobachtung nicht geleugnet werden, daß die päpſtliche Sinneswelſe herrſcht, wie in feiner bekannten Wahlrede in Debreczin Herr von lange verhaltenen Ungeduld ausgeſprochen wird. „Die Parteien, 
und die Methode des neuen Papſtes ſehr verſchieden find von der] Tisza fie conſtatirt hat, wurde auch von ungarischer Seite die letzten] welche nicht die Gewalt beſitzen, meint der „Temps“ unter Anderem, 
ſeines Vorgängers. Aber das Verhalten der „Germania“ und ihrer] Tage über wiederholt betont. Pr.) haben ſtets viel zu ſagen, weil ſie erklären müſſen, was ſie thun 
Genoſſen liefert den Beweis, wie große Schwierigkeiten der friedliche Peſt, 3. Oetbr. [Die Anſprache Tisza' s] an die Depu⸗ würden, wenn fie die Gewalt hätten. Aber diejenigen, welche regieren, 
Sinn des Papſtes bei den Anhängern und Vorkämpfern der früheren] tation, welche ihm die Beſchlüſſe der ſonntägzigen Volksverſammlung | verfügen über ein einfaches Mittel, ihre Gedanken auszudrücken, indem 
Methode zu überwinden findet. — Die Mittheilungen über die Wieder⸗ überbrachte, lautet wörtlich: fie nämlich dieſelben nur durch ihre Handlungen kundzugeben brauchen. 
veorlegung verſchtedener, nicht zur Erledigung gelangter Geſetzentwürfe „Indem ich eine der Reſolutionen der hauptſtädtiſchen Volksverſamm⸗ Es heißt denn auch einer Regierung, deren Freund man iſt und als 
im näachſten Landtage, dürften mit Vorſicht aufzunehmen ſein. Irgend lung übernehme, werde ich derſelben jene Beachtung zuwenden, welche in deren Vertreter man ſich darftellt, einen ſchlechten Dienſt leiſten, wenn 
Beſchlüſſe darüber liegen noch nicht vor und im Allgemeinen wird 5 Lande einer jeden Enunciation einer Volksverſamm“ man bei jeder Gelegenheit ausruft: Ihr werdet ſehen, was 
man davon ausgehen müſſen, daß die bevorſtehende Geifion, abge:| " eitatten Sie jevoch, daß ich dieſe nicht als eine Enunciation der haupt- unſere Miniſter thun werden! Um wie viel beſſer würde man 
ſehen von dem Staatshaushalt und den daran ſich knüpfenden | ſtadtiſchen Bevölkerung betrachte, weil fie eine Kundmachung einer Volks- ihnen und uns dienen, wenn man ihnen ins Ohr ſagte: 
Fragen vornehmlich der Vereinbarung der zahlreichen Gefeg: verſammlung, nicht aber der baupiſtädtiſchen Burgerſchaft iſt, von welcher, Um des Himmels willen, thut doch etwas! Wir können uns dieſer 
Entwürfe aus der Juſtizoerwallung zu widmen fein wird, deren Feſt. wie h Kr ee eat 958 fe Dant, vie geil Betrachtung nicht erwehren, wenn wir zwei Tage nacheinander in 
dellung größtentheils zur Durchführung der Juſtiz⸗Organlſatlon bis schon ſehr — 7 da den Gempeieuteiten und nicht blos rim ein einem republikaniſchen Abendblatte Erklärungen von ofſielöſem Anſtrich 
„ N U > U ’ 
zaum 1. October 1879 nothwendig iſt. Neben dieſen Arbeiten werden | teiten Orte Gelegenheit geboten fein wird, über das Geſchebene Rechenſchaft] leſen, worin es heißt: „Die Gegner der Republik entwaffnen nicht; 
legislative Aufgaben von größerem Umfange ſchwerlich zu bewältigen ven Das Eine wünſche ich ſchon jetzt zu bemerken, wie dies ſeiner] das Cabinet iſt entſchloſſen, mit großer Heftigkeit gegen fie vorzugehen. 
ſein. — In Bezug auf die Anweſenheit des kronprinzlichen Paares Zeit bewieſen werden wird, daß von einer Handlung, die mit der Ver⸗ Eg handelt ſich darum, dem allgemeinen Stimmrecht Wort zu halten. 


| 5 Be der Einſchlffung des Prinzen bone iſt fan gene daß der er e und deren 3 7 Widerſpru yon gewiß en Diefed aber will, daß die Öffentlichen dener den n in Lama 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin nächſten Sonntag Mittag von Berlin Die Auffaſſungen können verſchieden fein; es kann die eine, es kann die] Feſtungen gegen dle aufwiegleriſchen Parteien, nicht etwa Zufluchts⸗ 
aabreiſen, Montag früh in Kiel eintreffen, dort an Bord des „Prinz] andere berechligt fein. Ich bitte aber die Mitglieder der geehrten Depu⸗ ſtätten für die Aufmwiegler ſeien. Das Cabinet will feine Gegner 
Adalbert“ ein Frühſtäck einnehmen und Nachmittags nach Berlin die Rück-] tation, bevor fie ſich jo entſchieden äußern — ich weiß nicht, ob dies in der] nicht verfolgen, aber es will ihnen allen geſetzlichen Einfluß, über den 
wee antreten werden. Der Chef der Admiralität wird bereits am Sonn: r d een e fie. noch verfügen, entziehen.“ Wenn das wahr iſt, fährt der „Temps“ 

dag in Klel von Oeſtrich eingetroffen fein und einige Tage in Kiel bleiben.] die Rede iſt, vorerſt die Petersburger, die omladiniſtiſchen und alle fort, warum giebt denn dieſer ſchöne Entſchluß ſich nicht durch Hand⸗ 
um die „Eliſabeth“ zu infpieiren, welche am 8. October in Kiel ein: ſonſtigen panflaviſtiſchen Blatter leſen zu wollen und dann ihre Meinung lungen kund? Warum ſahen wir denn ſeit 6 Monaten in den Ber 
mreeffen wird. — Für die Zwecke des internationalen Bureaus des wine förderungsdecreten (die Präfectoral⸗ Verwaltung ausgenommen) fo 
Allgemeinen Poſtoereins ſoll die Stundenzahl der Einſendungen der beit en e a me int nei in dag he len häufig die Namen unſerer Gegner und ſo ſelten diejenigen der Re⸗ 

Poſtkarten mit bezahlter Rückantwortung, der Geſchäftspapiere und der ſwaft zu geben. Inzwiſchen aber werde ich dieſer Reſolution der Volksver⸗ publikaner? Wenn es noch nicht wahr if, aber bald zur Wahrheit 


Scheine zu Einſchreibeſendungen während der Tage vom 10. bis] ſammlung jene Beachtung widmen, welche in conftitutionellen Ländern jeder | werden ſoll, warum überläßt man es denn nicht der Regierung, durch ihre 


12. October, ferner die Anzahl der im Poſtwege bezogenen Zeitungen] derartigen Kundgebung gebührt.“ Thaten unſeren Beifall herauszufordern? Und wenn alles das, was der 
für das Jahr 1878 ermittelt werden. Die Poſtanſtalten find dafür Italien Himmel verhüte, nur ein frommer Wunſch iſt, warum dann um einer ſolchen 
Seitens des General⸗Poſtamts mit Anwelſungen verſehen. — Der Nom, 28. Sept. [Die Auswanderung aus Italien. — | Kleinigkeit willen den Zorn unſerer Gegner und die Hoffnungen une 


Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten und der frühere Entwäſſerungs⸗Anlagen. — Defraudationen.] Die maſſen⸗ ſerer Freunde überreizen? Acta non verbal“ — Der Conſeilpräſi⸗ 
Handelsminiſter, Dr. Achenbach, haben im Herbſt v. J. dem Ingenieur | hafte Auswanderung der Italiener nach allen Welttheilen, vornehmlich] dent Dufaure iſt geſtern Abend nach mehrwöchiger Abwefenheit wieder 

Hiaausding eine Subvention aus Staats mitteln zu einer Inſtructions⸗ nach Südamerika, beſchäftigt bereits ſeit Jahr und Tag die Regierung. hier eingetroffen und heute früh hat unter dem Vorſſtze Mae Mahons 

reife in die Moorbezirke Süddeutſchlands und Oeſterreichs bewilligt. Vielleicht in keinem Lande Europas iſt die Auswanderungsſucht jetzt ein Miniſterrath im Elyſee ſtattgefunden. Er dauerte aber nicht lange 


In dem ſoeben erſchienenen Heft 4 und 5 der landwirthſchaftlichenf fo bedeutend, als in Italien, und jo zahlreich und klar zu Tage liegend und über den Termin der Senatorenwahl hat man noch keine Ent⸗ 
Jahrbücher, Jahrgang 1878, welche Zeitſchrift bekanntlich auch als ihre Urſachen, find auch die Mittel, welche zu ihrer Bekämpfung vor: ſcheidung getroffen. Die Angelegenheit ſoll in dem Conſeil vom näch⸗ 
Archiv des Landes⸗Oekonomie Collegtums dient, iſt der von Herrn Haus: geſchlagen worden find. In erſter Reihe verdient ein Vorſchlag Be: ſten Sonnabend zur Erledigung kommen. Mac Mahon reift heute 
ding erſtattete Bericht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Mit dem achtung, der auf Vornahme umfaſſender öffentlicher Arbeiten in Itallen Abend abermals nach la Forst, wird aber für Sonnabend zurüd 
I. d. M. hat die Marine⸗Akademie in Kiel ihre Thätigkeit wieder be⸗ ſelbſt abzielt. Unter dieſen iſt es wieder die Boden⸗Ameliorlrung, erwartet. In der heutigen Verſammlung der Miniſter machte 


dennen; zum Beſuch derſelben und der Schule ind die Offliere für welche die Regierung in ernſtee Erwägung gezogen hal. Der Mi“ Waddington, wie es heißt, die Mitttheilung, daß die Kren“ 


TINTE 7 EARENSTETZET PR TEN SETZE Re ee Pas Sie} 


r e e ve 
birinzen von England und Dänemark, Prinz Heinrich der 
Niederlande, der Herzog von Aoſta, die Erzherzöge Viletor und 
Friedrich und der König von Spanien die Abſicht kundgegeben 
haben, an der Preiövertheilung für die Ausſtellung (21. October) 
Theil zu nehmen. — Der Monat September war der glänzendſte, 
den die Ausſtellung bisher erlebte. Die Einnahmen waren weit ſtärker, 
als in jedem der früheren Monate; ſie beliefen ſich auf 2,671,104 
Franken, d. h. 700,000 Fr. mehr als im Auguſt, welcher ſchon die 
Vormonate überſtieg. Die Geſammteinnahme bis zum 30. September 
beläuft ſich auf 9,696,579 Franken. Das giebt einen Tagesdurch⸗ 
ſchnitt von 63,376 Fr. Im September betrug die durchſchnittliche 
Tageseinnahme 89,037 Fr. — Im Jahre 1877 find in Paris 
18.047 Heirathen vollzogen worden. Die Zahl der Geburten war am 
größten im April (nämlich 1848) und am kleinſten im Januar (näm⸗ 


lich 1334). — Der Prinz Jérome Napoléon iſt heute in Paris ein⸗ 
getroffen. 


O Paris, 3. October. [Zur Charakteriſtik des Herrn 
Thiers. — Die Deputirtenwahl in Moulins. — Ge⸗ 
meinderathswahl in Paris. — Abnahme des Fremden⸗ 
derkehrs in Paris. — Das große Feſt in Verſailles.] Wir 
geben heut noch ein Portrait von Thiers aus dem Buche Jules 
Simons, deſſen Verfaſſer bemüht geweſen, den großen Staatsmann 
und Patrioten unter allen Geſichtspunkten zu zeigen und der Bewun⸗ 
derung darzubieten. Thiers genügte allem Dank der Kraft ſeines 
Willens und der außerordentlichen Klarheit feines Geiſted. Er ſchien 
ſtets vollſtändig der augenblicklichen Angelegenheit und der augenblick⸗ 
uch anweſenden Perſon zu gehören. Viele Leute, die nicht den 
zwanzigſten Theil ſeiner Arbeit leiſten, nehmen eine Miene an, die 
man niemals an ihm bemerkte. Er war nicht nur Herr feines Geiſtes, 
ſondern auch ſeiner Laune. Nicht als ob es ihm gelungen 
wäre, ruhig zu bleiben, wenn man ihn reizte oder als ob er ſich dazu 
viele Mühe gegeben hätte. Wenn man ihn verletzte, oder ſelbſt wenn 
2 ihn langweilte, ließ er es merken, ohne ſich viel Zwang anzu⸗ 
71 Aber er war nicht von melancholiſchem Temperament. Er hatte 
— e von Luſtigkeit während der ſchlimmſten Kriſen. Er faßte im 
uge ein gelungenes oder ſcherzhaftes Wort auf. Selbſt ein etwas 
eur Spaß mißſiel ihm nicht. Eine ſtets bewegliche Oberfläche 
8 einem ernſthaften Widerſtand leiſtenden Untergrund. Er hätte 
Pr tan rückenden Arbeit nicht genügen koͤnnen ohne ſeine natürliche 
Ir 0 welche ſich mühelos einſtellte, und welche ihn beruhigte 
die Pi neuen Schwung gab. Es war mitunter ſeltſam, 
Ni Wer niedergedrückt und außer Faſſung zu ſehen, wäh⸗ 
— er Präſident, welcher die Laſt Aller trug, munter und 
def dial t war. Er erklärte ſich von ſeinen Mitarbeitern 
* edigt, unter denen man in erſter Reihe den getreueſten und 
x ermüdlichſten von allen, Herrn Barthélemy von Saint Hilaire 
Ben muß. Je mehr man fie angriff, umſomehr war er ihnen zu: 
gethan. Er hegte eine zärtliche Freundschaft für Jules Favre, deſſen 
ar Talent und deſſen edlen Sinn er mehr als irgend Jemand 
Bube. Er that alles Menſchenmoͤgliche, um ihn bei ſich zu behalten. 
en größten Kummer empfand er, als Caſimir Périer ihn verließ. 
nes Tages, als Jules Simon ſich aus dem Miniſterrath in die 
Kammer begab, um auf irgend eine Interpellation des Herrn Dupan⸗ 
loup oder des Herrn Johnſton zu antworten, folgte Thiers ihm bis 
& die Treppe, um ihm zu ſagen: Vertheidigen Sie ſich, um im 
— binet zu bleiben. Und als der Miniſter auf die Tribüne flieg, fand 
Min noch ein Brieſchen, welches der Präfident ihm in aller Eile 
8 bringen laſſen: „Vertheidigen Sie ſich nicht, um ſich genugzuthun 
—5 ſich zu rächen, vertheidigen Sie ſich, um im Cabinet zu bleiben.“ 
eichviel ob man noch im Miniſterium war, oder daſſelbe verlaſſen 
tie, man konnte darauf zählen, bei jeder Gelegenheit von ihm ver⸗ 
heidigt zu werden. Er war ein wahrhaft ſeltener Mann, ebenfo 
groß und ebenſo feſſelnd im vertrauten Kreiſe, als auf der Staats- 
BES e an d ee e 
' eter als er den Aufſtand der Go 4 
Br ohne Nachtheil mit der Diplomat, des Siegers Mapfen und 
— ne 1 in den verſchiedenartigen Elementen, aus welchen die 
3 a beſtand, gewiſſermaßen auffiſchen könnte.“ — 
10 sr es e pet Deputirten, die am letzten Sonntag in Monlins ſtatt⸗ 
2 unde 7 5 weiß, kein definitive Reſultat ergeben. Die 
A Seen Hane en ungefähr gleichviel Stim- 
zu Gunſten des 5 . 
gleich vor der Wahl ausgemacht war, Sr die Se en 70 = 
alten Abfimmung weniger begünfigt waren, bei der Süichwahl ihr 
Nüclicheren Nebenbuhler das Feld zu räumen hätten ſch 
atas jetzt nicht zurückziehen, und dieſen Um r 
e Reactionären, um nun auch einen Candidaten vorzu 


19) Myslowitz (für den Kreis Zabrze). 


Das S 
N unter Leitung des Kaufmann Paul Sträbler hat im 
dritten Quartal d. J. 58 Engagements vermittelt und erhielten hierdurch 
Stellungen 18 Comptoiriſten, 3 Lageriſten, 37 Expedienten für Colonial⸗ 
waaren⸗, Eiſen⸗ und Weingeſchäfte. Dem Bureau waren 92 Vacanzen zur 


Mitglieder der belheiligten Vereine eintragen laſſen. 


vom Mittwoch 
eſunken. Gartenpflanzen ſind vom Froſt ſchwarz geworden, wie z. B. 
ürbisranken und in freigelegenen Gärten Zierblatſpflanzen. 


D Sue n, 4. Oct. [Biſchof Dr. Reinkenz.] Geſtern Nachmittag 
um 1% Uhr traf, von Katiowitz kommend, Herr Biſchof Dr. Reinkens, 
auf hiefigem Babnhofe ein, woſelbſt ihn die Herren: Pfarrer Graf Wrſcho⸗ 
wetz und Gemeindevorſteher Sagawe empfingen. Um 5% Uhr fand in 
der St. Annakirche eine gottesdienſtliche Andacht 
Biſchof beiwohnte. Die Begrüßung deſſelben ſeitens der Gemeindemitglieder 
erfolgte Abends im Zehrmann ſchen Saale in einer auch don andern Glau⸗ 
bensgenoſſen zahlreich beſuchten Verſammlung. Heut Vormitlag bielt der 
Herr Biſchof in der für dieſen Zweck bereitwilligſt zur Verfügung geſtellten 
ebangeliihen Gnadenkirche unter Aſſiſtenz des genannten altkatholiſchen 
Pfarrers, welcher die heilige Meſſe celebrirte, Gottesdienſt ab, in ſeiner 
Predigt die Bedeutung und Wirkung des Sacramentes der Firmung be: 
leuchtend, welches er hierauf an 14 Perſonen eriheilte. Seine Weiterreiſe 
von hier nach Zobten erfolgte mit dem um 12 Uhr 4 Min. in der Richtung 
nach Breslau abgehenden Bahnzuge. 


in dieſem 
reten, ein 
ch den radi⸗ 


an d 
and der Commune verurtheilt worden (Thiers hat ihn begnadigh 


kn ein Herr Risler, der ſich zu der opportuniſtiſchen Partei be: 
zahlreichen, 


N. Eat. Er iſt nämlich durch Heirath mit der reichen Famile T 
von C 


1 { 
eider wieder mehrere Unglücksfälle zu verzeichnen. 


eigenen 
Schädel 


verſtarb. 
und wenn vir 
weil er d daß (allerdi 8 Gar NER \ 

e erdings durch eigene Unvorſichtigkeit) zwei Glieder des linken Zeiger 


fingers mittelft der Siedemaſchine gänzlich zerſchnitten wurden. Auch erlitt 


die 64 
ebenfalls durch den Huſſchlag eines Pferdes, und endlich 
wenigen Tagen das Jahr 4. Monat alte 


N ee durch einen Laſtwagen ſo unglücklich überfahren, daß der 


„ Oels, 4. Octbr. [Synode.] Am Mittwoch fand hierſelbſt die dies⸗ 
jährige Kreisſynode dag Derſelben ging ein Gottesdienſt in der Schloß⸗ 
Kirche poran, bei welchem Herr Paſtor Sinner ⸗Zeſſel die Predigt dielt. 
Um 11% Uhr eröffnete der Vorſitzende, Herr Superintendent Ueberſchär⸗ 

els, in der Aula des Gymnaſiums die Verhandlungen. Derfelbe er: 
ſtattete den Jahresbericht. Darnach beſtehen 49 Schulen mit 59 wirklichen 
und 5 Hilfslebrern. Oels hat 13 Klaſſen. Es beſuchen dieſe Schulen 5364 
Kinder, wovon 5260 evangeliſche, 199 katpoliſche, 5 jüdiſche. 
Collecten gingen im vergangenen Jahre 1271 M. 78 Pf. ein. 
evangeliſchen Einwohnern waren 16,545 Communicanten. Von 1390 lebend⸗ 
geborenen Kindern aus evangeliſchen oder Miſchehen reſp. don evangeliſchen 
Müttern wurden 1296 getauft; die fehlenden 94 find faſt ausſchließlich vor 
der Taufe geſtorben, da außer 2 vor länger als 4 bis 5 Monaten geborenen 
Kindern nur 1 im vorigen Jahre ungetauft geblieben iſt. Geſtorben find 
993 Perſonen, 578 Kinder und 415 Erwachſene. Confirmirt wurden 687 
Kinder. Das Verhältniß der unehelichen zu den epelichen Geburten ift wie 


Zune begriffen. A emdenzudrang nach Paris iſt in merklicher Ab⸗ 


m 21. September zählte man 131,047 möͤblirte 
er, eptember z ‚ 
rer nur — 5 120 Hoden bewohnt wurden, am 1. Detober waren 
v ‘ muſikaliſch⸗dr dee In großen Trocaderoſaale fol mit nächſtem 
Re Loniſtang U. Aufführung zu Gunſten der Bevölkerung 
anden, von Seite von dem gelben Fieber ſo ſchrecklich heimgeſucht 
Maß Große Feſt 5 der Ausſſtellungs verwaltung veranſtaltet werden. 
wocßen in Meran des der Marcell und die Marfhallin Mae 
blen. es geben wollen, iſt auf den 22. October anberaumt 


6 —— — 


betra 
Tabaks⸗Enquet⸗Commiſſion! find, wie eine freund⸗ M. 6 


Beſetzung angemeldet worden und hatten ſich 269 Bewerber darunter 57 ft 


ftatt, welcher der Herr geboten. 


ft 
Pferde wurde einem Bauer aus Tſcheleninig bieſigen Kreiſes der weiße 14,20—14,70 Mart 


RS 


ſtädte für die Einſchätzung der im § 8 Nr. 4 des Gebändeſteuer⸗Geſetzes deren Verhältniſſe der Localgemeinden am swedmäßigften zu organifiren? 


ld und wurden nach 


[Frost.] Der „Oberſchleſ. Anz.“ meldet aus Ratibor: In der Nacht und beſonders auf die Wiener Börfe ausüben, erklärlich. Die heutigen 
zum Donnerstag war die Temperatur im Freien bis auf 0 W 


edrüdt. 


u höherem Courſe begehrt. Dankberg Ofenfabrik ſchwächer, Sächſiſche 
hub! beſſer, Stadtberger Hütte erhöhte die N 


Safer im rubiger Haltung, pr. 100 Kilogr. neuer 20,30 bis 10,80-—11,30 


Schlag⸗Leinſaat . . 26 50 — 
interrap s 25 25 2 25 19 25 
Winterrühſen 75 22 25 19 25 
Sommerrübſen 25 — 21 — 18 50 
Leindottenr 22 50 21 — 18 


Rapskuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 6,90-—7,10 Mark. 
Leinkuchen rubiger, pr. 50 Kilogr. 8,40—8,80 Mark. . 
Kleeſamen ſtärker angeboten, zosher matter, pr. 50 Kilegr. 40—42 bis 


An Kirchen ⸗ 47 Plart, — i x ilogr. 4558-64 Mark, hochfei 
Von 32226 tat weißer ruhig, pr. 50 Kilogr. 46 „ hochfeiner 


über Notiz. 
Tbymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 


Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 26,50—.28,50 


Mark, Roggen fein 19,25--20,25 Mark, Hausbaden 18,50--19,50 Mart, 
Rog, Suntemell 8,75—9,50 Mark, Weizenkleie 7.20 —8,00 Mark. 


den 2,60— 2,80 Mart pr. 50 Kilogr. 


oagenfirah 20.00-33.09 Mari vr. 


* 
N 
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1 in 10. Ven 286 bürgerlichen Ghefäiehiingen fanden 15 Sele: 
au r . 


e dad d OR... 
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= | Termine unbeachtet. — Spirltus ſoridagernd ehe) Rilh die Preiſe find aber] 5, 60 Cd. 5, 68 Dr. Mals Banat) ber Mel. Juri 8, 00 Gd., 5, 05 Ur. 
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* gut behaupt 5 Weber: Schön. a 5 
8. Weizen loco 450190 Mark pro 1000 Kilo nach tat gefordert, gelb! Paris, 4. Oetbr. Nachm. [Producten markt.] (Schlußberich.) Weizen 
Frlonds- and Gold- ö ruſſ. 164168 Mark ab Bahn bez, per October 173 — 173g M. bes, per] rubig, ver October 27, 25, den November⸗December 27, 25, ver Nobembers 
eenteche Reichs- Anl. - hen ? Wsohesl-Caurze. October No oember 173—173½ Mark bez. ver November-Decembee 174% Februar 27, 50, per Januar » April 27, 75. Mehl feit, ver October 
eee ee vr Aranter um 100 Ul. . J f F. 5 —— — bis 175 It. bez., per April-⸗Mai 181— 181 M. bez., per Ma Juni — 65, 50, pr. November⸗December 63, 00, br. November⸗Februar 62, 50, 
dsds en! | 96,00 De ton kes 1 kein. tn Mark vez. Belündigt 26,000 Etr. Kündinungspreis 173% M. — Roggen] pr. Januar April 62, 25. Mäbat Felt,‘ ver October 86, 50, per November 
Zee 6... , 2230 B avis on Fre. . g 1% 80 be Iocg 110 bis 135 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, alter inländ 86, 50, per December 86, 50, ver Januar⸗April 86, 50. Soirituc 
. 1 7 146.80 58 Deters warg 100 R.. 3 K. Je * — — M., neuer inländiſcher 126—131 Mark, ruſſ. — M. ab Bahn und Kahn weichend, per October 59, 50, per Nopbr.⸗Decbr. —, per Januuar⸗April 
ee e e e, de Der Dttober 116% bis 116 M. he per d dean ben. d. one 0 00. — Weiter: Schön. | 
eee 44101, 70 B % do. 4 2 U. J½% 71.60 0x 116 Mark bez., per Nobember⸗December 118—117% Mark. bez., per April: Paris, 4. Oeibr., Nachm. Rohzucler ruhig, Nr. 10/13 vr. Octbr. pr. 100 
ebe ee . la 540% — ?½ꝗ/f mn [ 122—121½ M. bez, per Mar Juni 123—122% It. bez. Gelündigt] Klar. 53, 00, Nr. 5 7/8 pr. Deibe. ver 100 Kiloge. 60, 00, Weißer uder 
IJ . % 2440 b. Elseubaha-Stükadg - Alltid 41,000 Eir. Kändigungspreis 116 M. — Gerſte loce 115 bis 185 Mark] rubig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. vr. Oelbr. 60, 75, per Nov. 61, 25, pr. Jan. 
40. La dech. Ora. 4½ — nach Qualität gefordert. — Hafer loco 105 bis 155 Mark pro 1000 Kilo] April 62,25. 


Posenscho neuo 


2 5 17 5 5 
e Mae! le 14,80 ba nach Qualitat gefordert, oſt⸗ und weſtpreuß. 118 bis 130 Mark bez., ruſſ. London, 4. Oetbr. Havannazucker ftetig. 


4 D Aschen -Mastricht,| I f 0 

} cee Gerte 135 24,98 dz Borg, Märkleche, ‚| Di; 205 28430 bz 1110 bis 127 M. bez., pommerſcher 127—132 Mar“ bez., ſchleſiſcher 118 bis Antwerpen, 4. Oetbr., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleum tarkt.] 
F . , . u. Br., ver Nodember 
er Fe ee echt. 0 % 4 | 1300 a fab Kahn und Bahn bez., ver October 128—129 Mark bez., per Oct. Novbr.] 24% Br., per December 24% bez., 24% Br., per Januar⸗Februar 24% 
J ereusgischꝰ : 4 | 9540 d erlün Hamburg. i 114 4 1198,25 @ 123 M. bez., ver NobembersDecember 122% M. bez., ver April⸗Mai 1250 Br. Matt. a i 
erte u. Bania.ie | 97,75 65  fRerl.-Powd-Magdb| Bla | Ss f 425 659° Mark bez. Weliindigt 3000 Cir. Künpigungspreis 129 Mark. — Erbſen] Bremen, 4. Oetbr. Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schathericht.) 
. ES. nahes, Westbchs ? 4% 206 be 0 i 6 1 S u bis 280 4500 e ann while Inh 9, 35, per November 9, 60, pr. December 9, 80, per 
"Radio SAN. X Bresiau-Freib,, . . 2% 4 | 835% etba@ per 1 o Br. unverſteuert incl. Sa r. 00: 27,50 — 26, ark bez., Jan.⸗März 9, 95. 
5 ee ob Anteihel4 1280 — Cöln-Minden . . | 33a 540 er 205 Nr. 0: 26,00 bis 25,00 M., Nr. 0 und 1: 25,00 bis 24,00 M. bez. 5 3 —— — 
enn 2 Gel. Cel Tage. s t bee ben, Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 19,50 —17,00 Vermiſchtes. 
2 1 Hallo-Sorau-Gub. . e % 1275 Mart bez, Nr. O und 1: 17,00 [bis 15,50 M. — Roggenmehl pro 100] [Söthe als Sournafift.] Nur wenig iſt es im größeren Publikum, iſt 
aten 38 erer 144,18. de r 1; inch Sad per Deiober 16,90 Marl . ber Rreile Derienigen, . au ihrem 

" Sadische 85 i loge 144,1 Kronpr. 90 6097 ban ovember M. bez., per November⸗December 16, ark bez., per i 

Araunschw. Präm,-Avluite 82,10 bs ee H See . Yasarar 1 595M. 3. der] Studium machen, bekannt, daß Johann Wolfgang Golde, ehe er ein bes 


1 bez., Januar⸗Februar 17 M. bez., per April⸗ rühmter Dichter war, — ein recht ſchneidiger Journaliſt und Recenſent ge 
Be Mai 17,10 M. bez. Gekündigi 1000 Str. Kündigungsprelg 16,90 M. 9 — iſt. m Artikel von Be Wilden 88 — 


128.0 bı@ 
90 v der „Deutſchen Rundſchau“ beſchäſtigt ſich mit dem „jungen Götbe als Jour⸗ 


Mdenburger Loona 137,90 bzB 
7200 % Raaba pro 100 Kile loco mit Faß — Mark bez, odne Faß 60 Mark be 


Dussten 9,65 bs 


Märk. -P. on. f 
8 Magdob.- Halbert. erer in der neueſten Nummer 


Oest. Bkn, 173,70 bz}Mainz-Ludwigoh, . 


ECHT 


S gewaswanocsuocue 
W 


Lever. 20,388 G 0 | 4 N zolde. 

eon 16,285 bz|do,@libergd. - — Niederechl.-Märk. 4 44, | 9625 0 per October 59,561 — 60,4 Mark bez., ver October⸗November 58 8—59 naliſt“. „Er war zu unferer Zeit in Leipzig nur ein Geck, ſetzt ift er no 
bee 16.06 .: an ee eee ee Nobember: December 58,6—58,7 Mark dez, per Detember,Januar ER, ein Feanfatte Hebung tiber N , Wer fel fo? I 
Hypetheken-Gertiäigate Oosterr. Er. te. Bh | 6 440 41 — M. bez., per April-⸗Mai 59,5 M. bez. Getündigt 3000 Ctr. Kündi⸗ über wen? Man könnte die Frage wobl als Rätbſel aufgeben; fie würde 

15 0790 5 Oest. Nordweatb. 8 15 280 bx gungerreis 60 M. — Leinöl loco 65 M. pr. 100 Kilo Netto incl. Faß bez. nicht beantwortet werden. Der junge Jerufalem, das Modell zum Werther, 


en des [Oest.säan.(Lomb,)| 0 121 — Petroleum loco pro 100 Kilo incl. Faß 24—23 M. bez., per October in fei jabre i bli 
um der alſo in feinem Todesjahre über den Mann, der ihn unſterblich machen 
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p'sche Partial- Op. fe 2 
62.00 b Ontpreuss, Südb, .| 9 0. se | 39,25 bz 5 0 r 5 5 ® 1 5 
1 % % 4. 146,70 oa 21,1 Mark bes., per October⸗November 21,4— 21,3 Mark bez., per November⸗ ſollte, über Göthe ſchrieb. Göthe führte damals den Titel „Doctor juris 
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 skb.Pfd.d.Pr. Hyp.-B. 40, 
do. do. 8 


WERTE 


Rechte-0.-U.-B, . % 


1 do. 41 8 7 
e . . 20 1226 b November December 49,7 — 49,9 Mark bez., per April⸗Mai 51.7—51,9 M.] Blatt enthielt größere Recenſionen und kleinere epigrammatiſche Notizen, in 


Wilde Schweis Wostbahn] / es N . f } 00 5 t 
116 80 ba bez., per Mai⸗Juni 52—52,2 M. bez. Gelündigt — Liter. udigungs⸗ denen ſchlechte Bacher abgefertigt wurden, Perſonalnotizen, Anekdoten, Bes 


Veoenteche Hyp.- B. Pb. 4 95.00 ba@ a 46255 s 4 h b 
1 rt Beichenberg-Pard.| „ |4 4½ 24,5 8 December 21,7 M. bez., per December⸗Januar 22,2 Marl bez., per April: Gothe“. Er war dreiundzwanzig Jahre alt, lebte in Frankiurt und beſchäf⸗ 
ER 902055 Cast B0d.-0r, 45 10010 5 — In 1 sale — Mai — Mark bez. Gelundigt — Centner. Kündigungspreitz 2 Mark. ante dic vorzugsweiſe als jpanig Ja an dene ehrt Zeitung 
Fels. do. BE 107% be bein. Nahe- ihn. O 0 7718 bat Spiritus loco „ohne, Faß“ 53,8 —53,6 M. bez., ab Speicher 53,3 M., per] die Johann Heinrich Merck redigirte. An jedem Dinstag und an jedem 
0.  zückzb, & 1106 [107,70 ba Bumän,Bisenbahn| I 2 32,70 ba@ October 52,7—52,9 M. bez., ver October⸗November 50,7—50,8 M. bez, per | Freitag erſchien eine Nummer von bier Blättern in kleinem Oetav. Das 
& 
7 


Stargard - Posener] 4% 
181,00 bad Thüringer Lit. 4. 04 


2 
8 

8 
= 


E an Hard» G0. 400 Bag eee e — preis — Mark. L — 9 ach baren de 3 1 85 Dia U 
ne P zi man Gsihe zufchreibt, zeichnen ufig durch ganz beſondere Schärfe de 
ee g. fl. 2% 240 E Eisenbahn-Stamm-Priorttätu-Astion. | Meteorslogiihe Beobachtungen auf der königl. Uutverfitäts kritiſchen Tones aus. Häufig that er Bücher in einer balben, einer ganzen 
woch, Prüm. Pl. I. Ems 108.00 @ — , 10 1 | | BB he Sternwarte zu Breslau. oder ee hg 08 1 mar han Fe Ruß dann a einem 
7 n 105,00 d e e Verse a en manchmal die heitigiten Kritiken von heute a ufter von Milde und 
5 lau- . . . . 10 U. . 6 . R 
8 . grtzkunnindil 0 12276 528 Halle Boris Gab. 0 0 H 9935 bad uta A 8 Gr Rach 110 > 6% M e Nachſicht erſcheinen. FF 
B ide pte „% ester ballen? -|0 je 4 % Fuſtpruc bei 0. . 334,95 334“ 81 33485 [Rettung eines Malers ] Als von Peſt im Auguſt große Truppen⸗ 
2 Hyp.Ord.-Pfdbr. 5 Märkioch-Posener| &%4 4% f | 85,20 bs Dunftvmd -.,.,+ 247 2,72 2,56 Transporte abgingen, ſah man einmal einen jungen Soldaten, der beim 
de eee | 91,00 bu eee ee „ 68. ba Dunſtſattigung » + 48 bt. 76 pCt. 82 bt. Beſteigen des Schiffes ein Skizzenbuch bervorzog und raſch eine Zeichnung 
. 9430 8 Ostpx. Büdbabm. , 2 [5 090 be ind S. 1. S. I. W. 1. von dem bewegten Bilde, das der Kai bot, entwarf. Es war Emerich Gre⸗ 
dad. Bod.-Ored.-Pidn.I5 1 102.90 0. Hear . Bi 505 - 1845 926 Nr beiter. bezogen. bezogen. aden nerd 5 von dem im Aan . ar 15 am 
2e. do. adj % 98,70 dz . n regte S Sr eee eee datiſchen Künſtlerbauſe die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fi lenkten. 
—  — F een art ER See kon ana ran Gehen Brnbe SO ORT. DER AROMEN Sera Mu a 
x. Ausländische Fende. 171770 ⁵-d(fw PP. ß . AN RCRAEERRE mehr von ihm. In einem dem „Föv. Lapok“ zur Eiuſicht vor⸗ 
ee 850 8 Bunk - Pupfur u. Telegraphiſche Depeſchen. elegten Briefe wird nun von der wunderbaren Rettun eines Infanieriſten 
40, Geldrents. . 620 den Als Dent. Hand-, 0 f je [31,00 6 (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) reguß erzählt, und dieſer dürfte der erwähnte Maler ſein. Am 17. v. M. 
22. Papierrente . . . 44%, 62,10 bz AngioDeutocheßk.| 0 % 4 Peſt, 4. Oetbr. Der Kaifer traf heute in Göͤdölls ein. Mittags escortirte Lieutenant Darvov bei Slolac mit einer halben Compagnie einen 
e de een ee ns feet ere de e ., eee |üherreichte Tieza die Demiſton des Gefammtcabinetb. Die Entſchel⸗ dme. Jahner ölerdeiciſch Soldaten eben, an A cane d ene 
8 n 5 Erd- u. Hdle.-B. 25 * 2 wurde. Mehrere öſterreichiſche Soldaten fielen; einem ſchnitten die Barbaren 
0e der kee 6 4% Mrenmschw. Bea 6 > |8 14 | 3070 a8. dung erfolgt kaum vor Eintreffen Andraſſz's. Tisza wird dem Kalſer den Kopf ab, und den Rumpf des Zugfübrere Mezei zerſchnitten ſie in vier 
. re , v. bis a a len IE tte die Männer nennen, die bezüglich der Lage zu Rathe zu ziehen wären. | Stücke. Greguß wurde von drei Kerlen ins Gebuſch geſchlevpt, vort ges 
E 46, Boä,-Ored.-Pfäbr.|5 ‚| 73,20 B Coburd.Cred.-Enk.| 4½ | 5 | | 16.25 B Kopenhagen, 4. October. Privat-Telegrammen des „Morning: ſchlagen, enitleidet, getreten; während ſich aber vie Banditen in ſeine Kleider 
40, Cent-Bod.-Or.-Pfb.ſs 24,00 ba Danziger Priv,-Bk,| 7 „ ‚106,76 @ Tel 17 ige iſt ein A d der N } S 8 theilten, ſuchle Greguß das Weite und flüchtete ſich in ein nahes Kukurutz⸗ 
Ausz. Poln. Schatr-Obl.%4 | 81,18 @ Darmst, Oreditbk| © | 64 |$ 118,78 b. elegraf“ zufolge it ein Auffland der Negerarbeiter in Santa Cruz feld. Man ſendele ihm einige Kugeln nach, die ihn aber nicht ſrafen. 
2 . E ausgebrochen. — Die Hälfte der Stadt Frederiksſtad iſt abgebrannt. far Ben gelangte er zur Bregova. Er hörte hinter ſich die Stimme 
1 — räcks, p. 1881]6 104.50 etbas | do. Beichsbank| 62, | 6,29 4½ 188,00 bs . ſeiner Verfolger, ſprang raſch in den Fluß und ſchwamm auf dem Rücken 
* do. 1888 9.50 dr ae. Hyp.-B, Rerlin| g 1 40 bz (Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) abwärts. Dreimal ſchoß man vom Ufer auf ihn; da die Inſurgenten aber 
. i Frankfurt a. M, 4. Oct. Die Subſcription auf die bei dem ſaben, daß er auf dem Rücken ſchwimme bielten ſie ihn für todt und ließen 
105 ar kbekene 101,8 B Genosensch,-Bak.| ge te e des f hieſigen Hauſe M. A. von Rothſchild und Söhne aufgelegte deutſche h 50 ee Rn 41 — N £ 
ataillon; dort erhielt er „und a 


5 — Hock. arme 5° f 1 % Reichsanleihe iſt mit günſtigem Ergebniß heute geſchloſſen worden. 


1160 die Hera. Wereine-B.|i0 i London, 4. Oclbr. In Berwick it ein Strike der Kohlenarbetter "onen Tage fämpfie er wieder in bes Reihe einer daneraden. 


Aeamänische Anleihe, . 
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5 Farkische Anleihe. i 5 
da Goldrente , % | 7210 baB jHannoy. Bank. . ‚| Eis] 5 . 110280 bes [Einer, der die Zigeuner prellen wollte.] Einer der Führer der vor 
2 . b e e 4% 8 4 17 8 8 ausgebrochen, weil a Löhne um 15 pCt. herabgefegt werben ſollten. einigen Wochen bei Berlin lagernden Zigeunerſtuppen, Joſef Bamba, bes 
ER e 10 Thir.-Loose 38,10 B Leipz. Grod.- Ant.“? 8% ja 1137 © Petersburg, 4. Octbr. Mittels miniſteriellen Erlaſſes iſt die ſtellte bei einem hieſigen namhaften Juwelier einen ſilbernen Halsſchmuck 
le bees 108 90 ; Flotte auf dem Schwarzen Meere auf den Friedensfuß geſezt worden. zu bedeutendem Wertde, deſſen Legirung nach ausdrücklicher Verabredun 
5 Eisenbahn-Prioritäts-Autiew, Heininger de.? 2% 9e b Die Torpedos, welche an den Küſten verſenkt worden, werden wieder | 131dtbig fein ſollte. Dem Empfänger ſtiegen darüber Zweifel auf, er lie 
Berg- Märk. Serie II. |41/,1100,50 B Nordd. Bank ,..| ® 8% % 149,25 6 aufgeholt, die Torpedobrigad lb 18 Die mei Schiffe den Schmuck bei der königlichen Münzdirection auf den Gehalt prüfen, und 
de, III, v. gt. 31g: 8½ 54.00 B Nordd.Gruades-B.| , 6 % 62/0 B geholt, die Torpedobrigaden ſelbſt aufgelöſt. meiſten Schiffe i 12% löthi Der in Folge 
4. 10e |ODertausitwer Bi] % 3 |& | 6323 8 dahei ſtellte ſich heraus, daß derſelbe nur 12 Klöthig war. r in Folg 
N . Nordbahn. 5 164,00 ba Osst. Orod.-Actien| 11, 8% [a 1391-3 eee eee ae ee dien ben 1 2 Bigenner ug Verben 5 elangte Ku: 2 555 
Daurlin- Göritz. . , 110925 b 2 Posner Frov, Bank tl; 6% |& 190,25 d ü en Criminal⸗Deputation zur Verhandlung und endete m i 
ö do . 4% 90,506 .067,00]Pr.Bod..Or.-Act-B.| 20 si 40 ba Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Berurtbeilung des Fabrikanten zu 100 Mark Geldbuße event. 10 Tagen 
e e „e tenz Beg, % „ i040 en (H. T. B.) Parts, 4 October, Abends. [Boulevard » Verkehr.] Gefängniß. 
er ai — Schl. BankVorein| ; 3 4 | 88.10 das 34 amortifirbare Rente 73, 25, 3% Reue —, —, Neueſte Anl. de 187 TTT 
2 40% dor 2.4% 9490 b NWeimar. Bank..[® , 300 0 113, 67, Türken 1865. 11, 10, Stastsbahn —, —, Nene Ggypter —, —, Vom vergifteten Sultan.] Vor wenigen Wochen haben wir gemeldet, 
3 do, do 616 d er Unionebk] 123 J 3% Je [11300 B Banque ottomane —, Italiener —, —, Chemins sgpptiens —, Oeſterr. daß der Sultan von Marokko, Sidi Muley Haſſan, von En Großen 
. ECCPᷣCCCCCuFCCCCCCVCCCCCCC ve Ban alte un 
1755 5 „ Lit. B. 4½ 100,00 @ —, neueſte Ruſſen de 18 rkenlooſe —, —. att. 2 8 2 1 
7 „ 10% 9830 b ka Lidulaatiee. Frankfurt a. W., 4 Ocibhr. . 2 Uhr 30 Wer. (Sclut, perbaftet. Vier derſelben wurden ſchon am e an ihrer Hab⸗ 
daz Borae-G üben 44 1010 Berliner Bank, ..] = | ftr. 400 0 Eourfe) Londoner Wechſel 20, 457. Bariſer Wechſel 80, 90. dene: eee entlich auf dem Markiplaze der ya 5 Die tVonpied 
II . ß Gulakr be n0@ In im 
. -Posener ... N en „ Franzoſen “) Lombarden . Nordweſtba 8 er · t ö 0 h h 75 g ai: 
8 Mrd, Stantob, 23 Bm. en ee ee 2 1300 8 fat 53 T. Papiere 52. Abe 6196. 5 — * 72, dem ihm gereichten Gifte krank daniederliegt, ih deren Verurtheilung bis 
. do. oer : 30 dg Leider 1dr B.: Im IB. | 10 0 Staliener —. Ruf. Bodencrenit 72%. Muflen 1872 80%. Neue ruſſiſcht nach feiner bollftändigen Geneſung borbebalten hat. 
2 se do. | AU. Ber. 1 r Anleihe 80. Amerikaner 1885 99%. 1860er Looſe 106 1864er Loose [Zum Liebesdrama nächſt der Augarten⸗Brücke in Wien,] deſſen 
2 Pr. Orodit-Anstalt| — — g. —, —. Grebitactien*) 194% Oeſterr. Nationalbant 684, 00. Darmſt. wir bereits gedacht haben, bringen die dortigen Blätter folgende weitere 
r 1. . N — deeper Eis I: 85 Be Da A 122 Bons ek See a e ee Mittbeilungen; Gs ift bigber Kb nicht Aale IAN zu 
#7 8 . 0e Thüringer Bank, ‚| ö 0 ftr. 75,0 b Siacsl oo „50. do. Schatanweiſungen, alte, „0. weis beſeitigen, welches das Liebesdrama umgi as in der Nacht zum 
N 25 Bar 4 100,00 8 — ungen neue, 96%. do. Sſebahn⸗ Obligationen 64 Central⸗Paciſic 103%, * 5 Bose e nächſt der Augarten⸗ rüde abſpielte. Die fortgeſezten 
ei a Be... 8145 528 Industrie-Paplure, Reichsbank 155, Deutſch Reichganleide 95%. Ungar. Nordoſtbahn⸗Gold⸗ Recherchen des Polizei⸗Commiſſariats in der inneren Stadt baben einiger 
47. en 167% dae Read. 0. % J fer. 308 6 % e m Schwediſche Pfandbriefe —. Privat Discont — Pröcent. — maßen einen Ban t gegen in “An 2 bin i. Nane 2 
De, 8 . 44 ½% 99,60 @ D. Eisenbahnb.-G.] 0 6,20 B 5 > wedi, e deſſe ner in rwahrun 
BR e do. Reichs u. G0 9 4 1105 B Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 195%, Framzoſen 220%, Lom⸗ a debe a Ill dem Sandeögerichte ugefͤbrt wurde. Es iſt namlich 
. ee, | ng Märk. e 4 a 90 — 75 en — . Looſe —, —, ungariſche Goldrent⸗ die 5 95 nicht e de 2 Kaiſer u re Die in e 
/ R 93 G 5 d. Com. -G. ® ws 5 520 . 8 1 —. — n te fr i [ am er 
7 25 Ei 25. 15 166 8 a ac 12 8 5 4 5 Der mei, eb. Dar aach S lub Courſe.] Bambu über e e den Strom acht Babe una ef dan tel ins Baer 
En Fee 178.5 e a 5 „ N » un i. Die unrichtige i als er in jener Nacht mit 
r eee 8, rel. 116 „ Silberrente 54, Goldrente 61%, Credit Aktien 196. gem ken e in ſein Mete gegart i „Hotel zum weißen Wolf“ 
. te-Odor-Ufer-B, 4% 400,30 8 Donnersmarkhütt,| # 3 1 EN B 1860er Looſe 106%, Franzoſen 549 Rombarven 150 Italien. Rente 724, auf dem Fleiſchmarkt zurückgekehrt war, daß ſeine Geliebte nach München 
Wien. Hlesbehn . .141,1100,00 B Dortm, N 2 Neueſte Ruſſen 80%, Vereins. 12360 Laurahütte 71%, Commerzbank 102, gereiſt ſei, bildet das Hauptgravamen gegen den Angeſchuldigten. Erſt nach 
Mmx-Bodenbach, ,...|fr. | 65,00 ps nige u. Laurah“ ! |2 f 187 bo | Norddeutſche 140, er ragen 77% Internationale Bant 85, Amerik. Vorbell verſchiedener Widerſprüche erklärte er, daß er die Abſicht hatte, mit 
Be. do. II. Emission r. nn bz Lauchhammer, „ 240 B de 1885 9770 Köln⸗Minden. St.. 106, Bihein. Eiſenb. do. 108, Berg., dem Mädchen vereint den Tod in den Wellen der Donau zu ſuchen. Ob 
been. % B schl. Elsengerte [“ : „ Nag do. 8, Disconts 3% pet. — Schluß ziemlich feit- vie Hampfbauer ihrem durch einen geleifteten Schwur befräftigten Versprechen 
e. 40, neues 3,0 ons. Bedenbättel © — 150 6 Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mt. 77, 15 Br., 76, 15 Gd. nachgekommen ift und fi unmittelbar nach dem Gutzberwalter in den 
Fieseban- Oderberg . % | 61,49 den ehl. Kohlen werke, 5 — 106 n e London lang 20, 27 Br., 20, 21 Gd., London kur Strom geſtürzt bat, iſt nicht eruirbar. Die Erhebungen werden fortgeſetzt⸗ 
ez. Helge % de bes a pe; 4 4% Le een 120, 4, Br., 20, 39 Gd. Amſterdam 167, 75 Br., 167, 15 Gd., Wien Joſef Kalſer ift zu Markoude in Baiern gebürtig und ſeit Jahren in München 
"Somberg-Ozernowits, f | 66,75 % rarzo witz. Bergb| “ % 4360 @ 171, 25 Br. 169, 25 Gb., Paris 80, 50 Br., 80, 10 Gb., Petersburger auſäſſig. Seine Gattin bat erſt kürzlich einen Ebeſcheidungsprozeß gegen 
40. do, lis 68,70 zB NVorwärtabütto, ..| P o 4000 B WWechfel 203, 25 Br., 199, 25 Gd. ihn angeſtrengt, der aber noch nicht zur Austragung gelangt iſt. Roſne 0 
I. ea e Hamburg, 4. Oetbr., Nachm. [Getreidemarlt.] Weizen ioco flau, ae iR zu München gebürlig, die Tochter achibarer Bürgersleute 
Asbrische Grenzbahn.|5 | 47,00 0 Ne ier 5 auf Termine feſt. Roggen loco rubig, auf Termine feſt. Weizen per und ernährte ſich von dem Erträgniſſe von Näharbeiten. 
 Mäkr,-Schl, Centralb. . tr. 15,30 8 Brest, K.-Wagenb. 2% 1 4 880 8 October⸗November 173 Br., 172 Gy., per April⸗Mai 181 Br., 180 Gd. r AR) 5 
Br, 100; fr. 17,30 8 do. ver. Oallahe, 4% s „% dle de Roggen der Oetoben⸗November 111 Br., 110 Gm, per April⸗Mai 119 Er. [Neuer Planet.] Profeſſor C. H. F. Peters zu Clinton in Nordamerika 
e ee e e e 365 6 118 Gd. Hafer flau. Gerſte ſtill. Riübsl feft, loce 62, pr. October entdeckte noch einen kleinen Planeten. Die tägliche Bewegung dieſes 11. 
5 . ae Aeg Weg. Feb. ot Io | | 16566 2, pr. Mai 62. Spiritus ſtill, per Det. 45 Br., pr. Oeibr⸗Nopbr. 42% der Heinen ans, Nene nur deer en e u n be 
40, südl. Staatsbahn. 20 pa Schl. B. 433.50 0 . % Br. N D . i en . — Profeſſor on glau rend der 
\ aan, 124320 d . Deinoniad.| % . f | 67,00 @ Agen 2000 Cal. Beh u er 95 60 Be. 9 5 wiclen Sennen außer dem bereit mehr ge Herten Planeten Vulcan 
f ul 00 5 ad. Petroleum ſtill, Standard while Ioco 9, 60 Br., 9, a 175 5 ee RA 
Du. Klzenß.-Oblig. “ | 81,60 ba - ls [308 6 d., pr. October 9, 30 Gd., pr. November⸗December 9, 50 Od. — Weiter: noch einen zweiten ſonnennahen Planeten bemerkt zu haben Erſt 


a 2 Obligattonenſe | 81,60 daB En Porzellan] 6 1 
umnh. N a Fa Bun 
| Eur 6 8 Bedeckter Himmel. ſpätere Beobachtungen können großere Gewißheit bierüber bringen. 


0 Eiverpool, 4. Oetbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht. „ 
Bank-Digeont 5 pOt » N ’ 
JJ a ER. EORNGE. | AIEBIHE 
n, 4. Octbr. Mroducten:s Beric: as Wetter iſt ſchön. Im erpeol, 4. Oetbr., Nachmittags. aumwolle.] luhderichl. ’ len 5 5 5 „ 

i n war es beute recht ftill, die Preiſe blieb „ Umſaß 7000 Ballen, dav i 500 Ballen. — iges Gedicht.“ Hierauf: „Das briefl. Proſpecte darüber gratis bei 
e 2 5 eh e für ‚mei: Bermenbung u 0 Weder, 4 Sa N en 14 ennchen vom Hofe.“ [5750] | Oschatz, Vorwerksſtr. 18, part. y 
Finden nicht ſchwierig iſt. — Roggenme ar ziemlich feſt. — Weizen auf ancheſter, 4. „Nachmittags. 12r Water Armitage & Pfd. 70 Pf., in e es 
laufenden Termin die Kleinigkeit billiger erlafien, war im Uebrigen ziem- Water Taylor 777 20r Water Micholls 8%, 30x Water Gidlow 8, 301 Himbeerſaft bei Aw. 00 5. 1 möblirt ne aum in 
ich feſt im Werthe; der Umſaß blieb beſchränkt. — Hafer loco ohne Aende⸗ Water Clapton 9%, 40r Mule Mavoll 9%, 40r Medio Milkinſon 30%, Schoner Caviar à Pfd. 3 Mk. 50 Pf. |teinfter Gegend, jedoch nicht 3_Ciage- 

g, Termine hingegen etwas höher. Octoberlieſerung macht ſich wieder | 36r Warpcops Qualitat Rowland 9%, 40r Double Weſton 10%, 60 r Double A. Gonſchior, Weidenſtr. 22. Offerten 8. 33 poſtlagernd. 411 5 


40, IV.. 
** V. 


A echt app. — Rädöl iſt durch eiwas forcitte Dedungsläuſe auf October | Weiton 18%, Printerz %, % Jepfd. 96. — Rubig. 
peſentlich geſteigert worden. Der Umſatz war dabei nicht ſonderlich groß; Ber, 4 Oetbr., Vorm. 11 Uhr. [Prebucten markt] Weizen loco Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. 
Vaolanfer ſind ſparlich vertreten. — Penoleum loco knapp und dheuer. mall, Termine lebhafter, der Herbſi 8, 55 Gd. 8, 60 Br. Hafer per Herd Deus don Graß, Barth u. Comp. (. Friedrich) in Oreslan. 


